
Tischvorlage zur SV/010/2022 
Vergabe der Arbeiten zur Kanalsanierung und 

Fremdwasserbeseitigung in der Lessingstraße in Lehnenberg 
 
 

Im Rahmen der beschränkten Ausschreibung wurden am 15.12.2021 insgesamt acht 

Fachfirmen zur Abgabe eines Angebots aufgefordert. Bei der Submission am 

01.02.2022 lagen insgesamt sechs Angebote vor. Alle eingegangenen Angebote 

entsprachen in Form und Inhalt den Anforderungen und können gewertet werden. Das 

Ingenieurbüro Riker und Rebmann prüfte die eingehenden Angebote. 

 

Fünf der sechs abgegebenen Angebote konnten in die engere Wahl aufgenommen 

werden. Bieter 1 kann Teile der Leistungen nicht im eigenen Betrieb erbringen und hat 

ein Nachunternehmen angegeben. Nach Prüfung ist diese Firma technisch nicht dafür 

ausgerüstet, die ausgeschriebenen Leistungen zu erbringen. Somit ist keine 

einwandfreie Ausführung zu erwarten und das Angebot des Bieters 1 wurde 

entsprechend § 16d Abs. 1 Nr. 3 VOB/A nicht in die engere Wahl aufgenommen. 

 

Bieter 6 hat in seinem Angebot einen Nachlass von 3,50 % unterbreitet. Andere 

Nachlässe oder Sondervorschläge bzw. technische Nebenangebote waren nicht 

Bestandteil der Angebote. 

 

Reihenfolge der Bieter nach geprüften Angeboten: 

Rang Bieter 
Angebotsendsumme 

brutto 
Prozent 

1 Fa. Zehnder, Rudersberg 306.529,07 € 100% 

2 Bieter Nr. 6 314.178,16 € 102% 

3 Bieter Nr. 5 322.972,49 € 105% 

4 Bieter Nr. 4 323.619,31 € 106% 

5 Bieter Nr. 3 411.756,48 € 134% 

 Mittlere Angebotsendsumme 335.811,10 € 110% 

 

Bei den Angebotsendsummen wurde der genannte Nachlass bereits berücksichtigt. 

 

 



Im Kostenanschlag des Ingenieurbüros Riker und Rebmann vom 09.12.2021 sind die 

Baukosten mit brutto 256.912,08 € angegeben. Das Angebot der Firma Zehnder aus 

Rudersberg liegt rund 50.000 € und somit 19% über diesem Kostenanschlag.  

 

Seit Beginn der Corona-Krise sind die Kosten für Tiefbauprojekte aufgrund von 

Material-Engpässen und der schlechteren Planungssicherheit angestiegen und von 

starken Schwankungen betroffen. Dies betrifft insbesondere im Bauumfang eher 

kleinere Vorhaben. 

 

Ein großer Teil der Kostensteigerung lässt sich nach Prüfung durch das Ingenieurbüro 

Riker und Rebmann auf einen extremen Preisanstieg bei der grabenlosen 

Kanalsanierung zurückführen. Der mittlere Angebotspreis über die fünf in die engere 

Wahl aufgenommenen Angebote liegt mit 67.386,60 € netto demnach 55% über dem 

Kostenanschlag auf Basis von Kanalsanierungsprojekten des Jahres 2021 (43.419,00 

€ netto). 

 

Die Firma Zehnder aus Rudersberg hat in der Vergangenheit bereits einige 

Bauprojekte in Berglen durchgeführt und einwandfrei abgeschlossen. Sie ist geeignet, 

die Arbeiten zuverlässig und sorgfältig auszuführen. 

 

Im Haushalt 2022 stehen unter Produkt 53800000-78720000/16 Mittel in Höhe von 

300.200,00 € zur Verfügung. In diesem Betrag sind neben den zu vergebenden 

Arbeiten jedoch auch Honorarkosten in Höhe von ca. 22.000,00 € eingeplant. Da die 

Angebotssumme des wirtschaftlichsten Bieters die eingeplanten Mittel bereits um 

6.329,07 € übersteigt wird daher eine Überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 

40.000,00 € auf Produkt 53800000-78720000/16 notwendig. 

 

Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 
 einmalig:        € 
 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  
 

  Ausgaben: 
 einmalig: 306.529,07 € 
 laufend:                  €/jährlich;  

 Laufzeit: zwei Jahre 



 davon Sachkosten: 306.529,07 € 

 davon Personalkosten:       € 

 
  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter der 

Haushaltsstelle  
 53800000-78720000/16  300.200,00 
  

 

  es stehen zu geringe Haushaltsmittel zur Verfügung, die 
Finanzierung erfolgt über eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 40.000,00 € auf Produkt 53800000-78720000/16. 

 

 

B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
 

1. Die Firma Zehnder aus Rudersberg wird als wirtschaftlichste Bieterin zu 

einem Angebotspreis von 306.529,07 € mit den Arbeiten zur Erneuerung 

der Straßenentwässerung, Fremdwasserbeseitigung und Kanalsanierung 

beauftragt. 

 

2. Der Gemeinderat beschließt die überplanmäßige Ausgabe im 

Finanzhaushalt bei dem Produkt 53800000-78720000/16 in Höhe von 

40.000,-- €.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:  1 x Bauamt 


